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Fax 0 78 02 / 70 05 40 • E-Mail: fritz.bierer@reiff.de

Top-Veranstaltungen
Freitag, 2. Februar:
Peterstaler Narrenzunft: Jubiläumsabend »33 Jahre Quel-
legeister Peterstaler« im Kulturhaus

Samstag, 3. Februar:
Narrenzunft Appenweier: Brauchtumsabend »Abbewihr im 
Narrespiegel« in der Schwarzwaldhalle; Narrenzunft Bad 
Griesbach Bad Mineralia: Eröffnungssitzung im Kurhaus 
Griesbach; NZ Nußbach Rappenlochhexen: Fasenteröff-
nung in der Kronguthalle; NZ Lautenbacher Höllwaldteu-
fel: Eröffnungsabend in der Festhalle

Dienstag, 6. Februar:
Altweiberball der Narrenzunft Appenweier

Schmutziger Donnerstag, 8. Februar:
Peterstaler Narrenzunft: Wecken durch »Morgenmuffel-
huffe«; 10:45 Uhr: Schul/Kindergartenbefreiung, Rathaus-
sturm, Narrenbaum stellen, Jugenddisco und Quellihock 
in der Narrenhalle; Hemdglunkerumzug; NZ Lautenbach: 
Wecken um 6 Uhr; Narrenbaum stellen und närrisches 
Treiben im Dorf; Hemdglunkerumzug mit anschließen-
dem närrischen Treiben; NZ Appenweier: Rathaussturm, 
Schul/Kindergartenbefreiung, Narrenbaum stellen, 
Schnurre und Schnaige im Ort; Bottenauer NZ Melusi-
ne us´m Stollewald: Sturm auf Schule, Kindergarten, Fir-
men; Kindernachmittag; Narhalla Renchen der tolle Buz: 
Sturm aufs Rathaus; Hemdglunkerumzug; NZ Bad Mine-
ralia Bad Griesbach: Kinderumzug mit Narrenbaum stel-
len; Hemdglunkerumzug mit Party im Kurhausstüble; Nar-
rogruppe Oberkirch: Hemdglunkerumzug durch die Stadt 
(20 Uhr); Zimmeria Hornussia Urloffen: Hemdglunkerum-
zug und Rathaussturm, anschließend Hemdglunkerball.

Freitag, 9. Februar:
NZ Bad Mineralia: Schwarzwaldparty im Kurhaus Bad 
Griesbach; NZ Nußbach: Kinderfasent  und Hexenball in 
der Kronguthalle; NZ Lautenbach: Kolpingsfasend.

Fasentsamstag, 10. Februar:
Narroparty in der Erwin-Braun-Halle Oberkirch; Kinderball 
der Peterstaler Narrenzunft im Kulturhaus; NZ Lauten-
bach: Kinderfasend; Beachparty jeweils in der Festhalle.

Fasentsonntag, 11. Februar:
Umzug und Kinder- sowie Familiennachmittag in der 
Schwarzwaldhalle Appenweier; Umzug in Urloffen; Kinder-
schudiball in Renchen;  Kinderball im Kurhaus Bad Gries-
bach; Umzug der Peterstaler Narrenzunft

Fasnachtsdienstag, 13. Februar:
Kinder- und Dorfumzug in Nußbach; Großer Umzug der 
Narhalla in Renchen; Saukopfessen im Florianssaal in 
Bad Peterstal/ Kalbskopfessen im Schützen; Elfimess mit 
Saukopfessen im Kurhausstüble, Bad Griesbach; 
NZ Lautenbach: Umzug mit anschließendem närrischen 
Treiben.

O N B  R E G I O N  4

Die Verantwortlichen der ONB-Zünfte »Region 4« bei der Vorbesprechung in Appenweier – von links: Bettina Huber (Bottenau), Pe-
tra Bär (Urloffen), Markus Vollmer (Urloffen), Klemens Serrer (Bad Peterstal), Hartmut Thomas (ONB-Regionalvertreter), Mark Hu-
ber (Appenweier), Linda Roth (Appenweier), Andreas Riedlinger (Nußbach) und Lena Huber (Bottenau).   Foto: Stephanie Rohn

Bunte Kugeln am Christ-
baum geben sich beinahe 
die Hand mit der närri-
schen Zeit. Denn schon 
kurz nach dem Dreikö-
nigstag wird es wieder 
bunt in den Straßen. Die 
Fasent 2018 ist kurz und 
zünftig. Das Programm 
der ONB-Verbandszünfte 
(Ortenauer Narrenbund) 
im Renchtal ist in trocke-
nen Tüchern. 

VON STEPHANIE ROHN

Appenweier. Die neun 
Verbandszünfte der Region 4 
(Renchtal) des Ortenauer Nar-
renbundes (siehe Info-Kasten) 
haben schon zwischen den Jah-
ren kräftig am Programm der 
nahenden Kampagne gefeilt, 
wie sie beim Treffen im Appen-
weierer Zunfthaus berichteten. 

Besonders viel bietet die Pe-
terstaler Narrenzunft, die ein 
närrisches Jubiläum feiern 
darf – »33 Jahre Quellegeister 
Peterstaler«. Ihren Schnaps-
zahl-Jubiläumsabend feiern 
die Peterstäler am 2. Februar 
im Kurhaus. 

Gegründet im Jahr 1985 wa-
ren sich die insgesamt zehn ak-
tiven Peterstäler schnell einig, 
welche Figur sie ins Leben ru-
fen wollten. Aufgrund der in 
der Gegend häufig vorkom-
menden Wasser- und Mineral-
quellen musste ein Quellgeist 
her, der durch die Familie Eg-
gert aus der Taufe gehoben 
wurde. Das Häs mit den langen 
weißen und blauen Spättle und 
silbernen Schellen symboli-
siert einen Quellgeist, der sich 
gerade aus dem Wasser erhebt. 
Komplementiert wird es durch 
die Maske in Tropfenform und 
den Wedel aus Wolle. Der Quel-

liwagen, ein umgebauter VW-
Käfer mit aufgesetzter Bade-
wanne hat schon so manchem 
ein Konfetti-Bad beschert. 
Ebenso gehört der Quelliball 
fest zum Repertoire der Was-
sergeister. 

Auch Marc Huber ist vor-
bereitet. Der Zunftmeister der 
Narrenzunft Appenweier freut 
sich, seine Narren bereits im 
zweiten Jahr erfolgreich durch 
die fünfte Jahreszeit zu füh-
ren. Traditionell beginnen die 
Appenweierer ihre Dorffasend 
am 3. Februar mit dem Brauch-
tumsabend »Abbewihr im Nar-
renspiegel«. »Alle Zunftmit-
glieder sind noch kräftig am 
Proben, um ein uriges, unter-
haltsames und originelles Pro-
gramm zu bieten«, verrät der 
Narren-Boss, der sicherlich 
auch wieder auf der Bühne ste-
hen wird. 

Neben den festen Terminen 
der Zünfte wird diesmal nicht 
so viel Zeit bleiben für Besuche 
von Gastzünften. »Aber den-
noch wird man die kurze Zeit 
genießen«, weiß Regionalleiter 
Hartmut Thomas.

Die Zünfte der Region 4 im ONB: NZ 
Appenweier – Zunftmeister Marc Hu-
ber; NZ Bad Mineralia Bad Gries-
bach – Zunftpräsident Wolfgang 
Kimmig; NZ Höllwaldteufel Lauten-
bach – Zunftrat Jens Wiedemer; NZ 
Rappenlochhexen Nußbach – Zunft-
meister Andreas Riedlinger; Narro-
Gruppe Oberkirch – Obernarro Car-
men Kern; Narrhalla »Der tolle Buz« 
Renchen – Verwaltungspräsident 
Hubertus Schlack; NV Zimmeria Hor-
nussia Urloffen – Präsidentin Clau-
dia Michel; Peterstaler Narrenzunft 
– Präsident Klemens Serrer; Melu-
sine uś m Stollewald NZ Bottenau – 
Zunftmeisterin Bettina Huber; ONB-
Regionalleiter: Hartmut Thomas; 
Stellvertreter: Klemens Serrer.

»Werden die kurze
Zeit genießen«
ONB-Renchtal-Zünft zurren Termine fest 

Der Gesamtschulden-
stand der Stadt Renchen 
beträgt rund 6,86 
Millionen Euro. Diese 
Zahl nannte Kämmerer 
Karl-Heinz Moll in der 
Gemeinderatssitzung.

Renchen (m). In der Sitzung 
des Gemeinderates am Mon-
tagabend gab Kämmerer Karl-
Heinz Moll eine Übersicht über 
die aktuellen Gesamtschulden 
der Grimmelshausenstadt, wo-
bei er nicht nur die Darlehen 
aus dem hoheitlichen Bereich 
der Gemeinde, sondern auch 
aus den Beteiligungen am Ab-
wasserverband sowie aus den 
Eigenbetrieben berücksichtig-
te.  Der »städtische Haushalt« 

ist durch Tilgung der letz-
ten Kredite frei von Darlehen. 
»Dies wird sich aber schon in 
den kommenden Wochen än-
dern«, betonte der Kämmerer 
mit Blick auf die Haushalts-
beratungen, bei denen zur De-
ckung der vorgesehenen Inves-
titionen eine Kreditaufnahme 
erforderlich sein wird. 

Der aktuelle Gesamtschul-
denstand der Gemeinde beläuft 
sich auf derzeit 6,856 Millionen 
Euro, das entspricht 954 Euro 
je Kopf der Bevölkerung. Da-
von entfallen rund 1,817 Milli-
onen Euro auf den Anteil am 
Abwasserzweckverband »Vor-
deres Renchtal«. 

Von den Eigenbetrieben 
kommen Darlehen in Höhe von 

3,028 Millionen bei der Wasser-
versorgung, 1,452 Millionen 
bei den Beteiligungen Energie 
und 558 000 Euro bei den Ver-
kehrsbetrieben mit dem Park-
haus dazu. 

Mit Ausnahme der Ver-
kehrsbetriebe handle es sich 
dabei um sogenannte »rentier-
liche Schulden«, imformierte 
der Kämmerer, was das bedeu-
tet, dass Zins und Tilgung in 
die Gebührenkalkulation ein-
fließen und so aus laufenden 
Einnahmen gedeckt werden. 
Bei der Beteiligung Energie sei 
es jetzt schon so, dass die lau-
fenden die Einnahmen höher 
sind als der Schuldendienst. 
»Insgesamt sind wir auf einem 
guten Weg«, schloss Moll.

Pro-Kopf-Verschuldung von 954 Euro
Kämmerer Karl-Heinz Moll präsentiert Renchens Gemeinderat den aktuellen Schuldenstand

Totalschaden nach Kollision 

Renchen (red/fb). Ein 18-jähriger Autofahrer war nach Aus-
kunft der Polizei am Montagnachmittag auf der Kreisstraße 
unterwegs, als er kurz nach 16 Uhr auf die B3 Richtung 
Önsbach einbog. Hierbei habe er laut Pressemitteilung 
eine weitere vorfahrtsberechtigte Autofahrerin übersehen. 
Bei der anschließenden Kollision zog sich die Frau leichte 
Verletzungen zu, die jedoch keiner notärztlichen Behandlung 
vor Ort bedurften. An beiden Autos sei ein »wirtschaftlicher 
Totalschaden« entstanden.

Polizeibericht

Im »hoheitlichen Finanzbe-
reich« der Kommune sind al-
le Darlehen getilgt, meldete 
Kämmerer Karl-Heinz-Moll. 

Renchen-Ulm (cm/red). Ak-
tive des Narrenvereins »Grie-
sebeimle Ulm« verwandelten 
am Samstag die Weihnachts-
tanne der Gemeinde zu ih-
rem Narrenbaum. Am frühen 
Nachmittag wurde gesägt, 
gehämmert und verziert. 
Danach hissten die Griese-
beimle den Schudi und ihr 
Wappen. Bunt geschmückt 
thront der Narrenbaum jetzt 
mitten auf dem Rathausplatz.

Griesebeimle-Vorsitzen-
der Thomas Metzmacher ver-
kündete, dass das närrische 
Treiben auch in diesem Jahr 

in Ulm Einzug gehalten hat. 
Auf seine Frage ob alle Mit-
glieder das Brauchtum in Ulm 
mit Griesebeimleball, Kin-
derfasnacht, Rathaussturm 
und Schudiverbrennung auf-
rechterhalten wollen, gab 
es ein dreifach donnerndes 
»Griesebeimle« zur Antwort. 
Schließlich freuen sich al-
le auf die kommenden närri-
schen Wochen. 

Im Anschluss gab es ein 
Ulmer Hexensud – nach dem 
Motto »Närrisch wird die 
Narrenbrut erst durch Ulmer 
Hexensud«. 

Weihnchtsbaum ist jetzt
eine Narrentanne
Ulmer »Griesebeimle« starten in »Fünfte Jahreszeit«

Die Weihnachtstanne der Gemeinde wurde kurzerhand von 
den Griesebeimle in einen Narrenbaum verwandelt und ziert 
jetzt den Rathausplatz.  Foto: Claudia Metzmacher

Renchen (m). Mit zwei Bau-
anträgen hatte sich Renchens  
Gemeinderat am Montag zu 
befassen. Bei beiden gab es 
das Problem, dass ein notwen-
diger Gewässerrandstrei-
fen zur Rench teilweise nicht 
eingehalten wurde. Dennoch 
stellten sich beide Bauprojek-
te unterschiedlich dar. Zu-
nächst ging es um einen bar-
rierefreien Um- und Anbau 
an ein bestehendes Wohn-
haus im »Hasensprung«. Die-
ser Anbau ist, bedingt durch 
die Situation der Familie, 
dringend erforderlich und 
unumgänglich. Bauamtslei-
ter Dominik Feißt erläuterte 
die Planung und informierte, 
dass der Gewässerrandstrei-
fen nur minimal berüht wird, 
deshalb votierte der Gemein-
derat für die erforderliche Be-
freiung.

Anders war die Beratungs-
grundlage bei einem Grund-
stück in der Erlacher Kirch-
straße, wo ein Ateliergebäude 

mit Wohnräumen im Oberge-
schoss sowie der Neubau ei-
ner Garage geplant wird. Das 
Grundstück grenzt auf sei-
ner nördlichen Seite an die 
Rench, allerdings wird der 
Gewässerrandstreifen nicht 
eingehalten. Eine Befreiung 
von den Vorgaben im Hin-
blick auf den Gewässerrand-
streifen kann nach Ansicht 
der Fachbehörden nicht in 
Aussicht gestellt werden, da 
es aufgrund der Größe und 
des Zuschnitts des Baugrund-
stücks durchaus möglich wä-
re, den geplanten Neubau 
etwas weiter südöstlich vor-
zusehen und den Gewässer-
randstreifen einzuhalten. So 
sahen es auch die Mitglieder 
des Gemeinderats, wie schon 
zuvor der Ortschaftsrat, der 
sich ebenfalls mit dem Thema 
befasste und deutlich machte, 
dass die Einhaltung des Ge-
wässerrandstreifens Voraus-
setzung für eine Genehmi-
gung des Bauantrags ist. 

Renchens Gemeinderat
pocht auf Planänderung
Ähnliche Bauanträge mit unterschiedlichem Ergebnis 
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